
n weg schreibt er allerdings auch in seinen»!l Buch „Gildegarn", aber von einem etwasinrigen f ). Eine Schulmeistergeschichte ist:r Charakterköpfe, wie sie eben nur dieseszeitigt. Aber man ist etwas erschrockenpathologisch« Tragik zieht sich durch dast Schüssen inzwischen Len Bakel abgelegt,n Dichter ein großer Gewinn sein, für dendeutet es eine schwere Sorge . Aber es:n nicht mehr passieren, daß wir ein Genielassen. Wer dieser aufrichtigen Gesinnung:m der Werke Schussens. Ganz besondersite, die außerhalb Württembergs wohnen,n Heimatslücken wie den „Steinauern " ihre:n.

Zakoö Schäuffekes phkrofaphische KuLuLs-t , Deutsche Verlagsanstalt , 1907. Geh.0
z Iiankhaöer " . Ein Schelmenroman. 2.Geh. 2.50 geb. 3.50
! Steinaner " . Eine Heimatgeschichte. 2.Geh. 2.50 geb, 3.50 ^
»" , Roman . Heilbronn, Salzer 1911.,. 3.50
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^ 9. Neuenbürg,  Mittwoch den 15. Januar 1913. 7t. Jahrgang.
RunSschau.

Berlin,  13 . Jan . Der Kaiser  stattete heutevormiltag dem Reichskanzler v. Bethmann-Holl weg einen Besuch ab.
Berlin, 12. Jan . Die 9. Kommission des

Reichstages hat gestern mit 24 gegen 4 Stimmenden Gesetzentwurf betreffend die Ermäßigung derVieh - und Fleischzölle  bis 31. März 1914 an¬genommen.
Berlin,  14 . Jan . Wie das „Berl. Tagebl."aus gulunterrichleterQuelle erfährt, liegt augenblick¬lich beim preußischen Kriegsminister nicht die Absichtvor, die zum 1. Oktober vorgesehenen Maschinen¬

gewehrkompagnien  früher als zu diesem imEtat in Aussicht genommenen Termin aufzustellen.Andererseits ist die Heeresverwallung jederzeit, wenndie politische Lage Anlaß dazu geben sollte, in derLage, die Bildung der Maschinengewehrkompagniezu verfügen, wozu die budgetäre Genehmigung dannnoch nachgeholt werden müßte. Es sind nicht nur
Maschinengewehre selbst vollständig vorhanden, son¬dern auch das gesamte Personal ist schon bestimmtund wird in 8—10  wöchigen Ausbildungskmsen inDöberitz eingeübt.

Die weitere Ausprägung von Fünfundzwanzig¬pfennig ' Stücken  sollte , wie es hieß, wieder ein¬gestellt werden, da sich dies erst vor einiger Zeiteingeführte neue Geldstück keineswegs allgemeinerBeliebtheit erfreut. Wie indessen jetzt eine Berliner
Korrespondenz hierzu zu melden weiß, sollen fürdas laufende Jahr noch weitere Fünfundzwanzig-pfennig-Slücke geprägt werden, und zwar im Ge¬
samtbetrag von1 354 750 Mk. Erwägungen darüber,ob diese Münze überhaupt wieder eingezogen werdeoder nur eine Umgestaltung erfahren soll, werdenerst zu einem späteren Zeitpunkte angestellt werden.

London,  14 . Jan . Der deutsche BotschafterFürst Lichnowski  ist auf die Zeit vom 27. bis29. Jan . vom König  nach Windsor gebeten worden.
Der italienische Minister des Auswärtigen,Marchese di San Giuliano , gab am Sonntagein offizielles Abschiedseffen zu Ehren des von seinemPosten scheidenden bisherigen deutschen Botschaftersam römischen Hofe. v. Jagow.
Paris,  13 . Jan . Gelegentlich des Besuchesdes russischen Kriegsministers  General Su¬

ch omlinow  schreibt heute der „Malin" : General
Suchomlinow, der enge Beziehungen zu unserem
Kriegsministerium unterhält, wird von seinem hiesigenAufenthalte profitieren und im Einverständnis mit
unserem Generalstab verschiedene augenblicklich noch
schwebende Fragen lösen. — Zu einem Mitarbeiterdes „Temps" äußerte der Kriegsministeru. a. : Erhabe fünf neue Armeekorps geschaffen, so daß Ruß¬land in Europa die Hände frei behalte, auch wennes in eine neue Verwicklung in Ostasien einzutreienhaben würde. Die russische Artillerie sei erneuertworden, der Vorrat an Schießbedarf, der jetzt schonebenso ansehnlich sei, wie der anderer Heere, werdediesen bald überlreffen. Man habe für 4 Millionen
Rubel Kraftlaftwagen angeschafft und alle Fuß- und
Reiterregimenter mit Feldscheinwerfern ausgerüstet.Paris.  14 . Jan . Der deutsche Reichs tags -abgeordnete Wetterlö,  der gegenwärtig inFrankreich antideutsche Vorträge  hält , solltegestern abend auch in der Pariser geographischen
Gesellschaft sprechen. Ein großes Publikum hattesich dazu eingefunden. Der Vorsitzende erklärtejedoch, daß Wetterlo nicht sprechen würde, da seineFreunde ihm dringend davon abgeraten hätten mitdem Hinweis darauf, daß sein Reden gegen einLand, dessen Abgeordneter er sei, nicht in der Ord¬nung wäre, und daß er möglicherweise nach seiner
Rückkehr nach Deutschland wegen BeschimpfungDeutschlands angeklagt werden könnte.

Konstantinopel,  13 . Jan . Den Blätternzufolge ist der Beschluß des Ministerrats, eine

großeVersammlung  einzuberufen, die über Kriegoder Frieden entscheiden soll, noch nicht endgültig.Der Ministerrat wird sich noch mit der Frage be¬schäftigen. Ein entsprechender Vorschlag ist von demGroßwesir gemacht worden.
Die chinesische Regierung  wird jetzt von der

russischen Regierung wegen der von China aus dem
Boxeraufstande  her an Rußland zu leistendenEntschädigungen  drangsaliert , offenbar im Zu¬sammenhang? mit den russisch-chinesischen Differenzen
hinsichtlich der Mongolei. In Peking ist eine russischeNote eingegangen, welche erklärt, Rußland könneChina die Zahlung der genannten Entschädigungnicht länger stunden, zumal ja China Mittel fürseine jetzigen Rüstungen habe.

London.  13 . Jan . Infolge dichten Nebelsist heute nachmittag in der Nähe von Birminghamein von Leicester kommender Schnellzug  mit einemPersonenzug  aus Walsall zusammengestoßen.Zwei Wagen des Personenzugs wurden vollständig
ineinandergeschoben. Die Maschine des Schnellzugsentgleiste. Zwei Personen  sind tot , 40 verletzt.

London,  13 . Jan . Als zwei Flieger  heute
zwischen Darlford und Greenhithe eins Versuchsfahrtaus einem neuen Vickers-Zweidecker machten, stürztedas Flugzeug nach einer heftigen Explosion in dieThemse.  Beide Flieger ertranken.

Buenos Aires,  11 . Jan . Der Leiter derArbeiten an dem neuen Hafen, Ingenieur Wash,ist infolge eines Hitzfchlags ins Meer gefallen undertrunken.
In Metz  geriet ein Dragoner -Wachtmeister,als er nachts seine Braut nach Hause geleitete, mitihn belästigenden Mitgliedern des MusikvereinsUeimissanoe" in Streit,  wobei einer aus derGruppe zwei Schläge dem Wachtmeister ins Gesichtversetzte. Der Wachtmeister zog blank und verletzteden Angreifer durch einen Hieb schwer am Kopse.Die Kameraden des Verletzten fielen nun über den

Wachtmeister her. entrissen ihm den Säbel, ver¬wundeten ihn hiermit selbst und mißhandelten ihnaußerdem durch Fußtritte und Schläge in furcht¬barster Weise. Bewußtlos wurde der Schwerver¬
letzte ins Lazarett gebracht. Sechs seiner Angreifersind von der Polizei verhaftet worden.

Betzdorf.  13 . Jan . Zum Andenken an denverstorbenen Fabrikanten Arnold Jung , den Begrün¬der der Jungschen Lokomotivfabrik, hat die WitweJung  eine Stiftung von 100 000 ^ eingesetzt,deren Zinsen zugunsten der Beamten und Arbeiterder Fabrik verwendet werden sollen.
Barmen,  13 . Jan . Der Rentier W. Neu¬mann und seine Frau stifteten für  die Armender Stadt 200 000 Mark.
Essen (Ruhr ) , 13. Jan . Beim Eisläufenbrach in der Gemeinde Wattenscheid ein 16 Jahrealter Schüler  und ein 13 jähriges Mädchen  ein.Beide ertranken.
Köln, 11. Januar . Ein hiesiges Dienst¬mädchen,  das wegen eines bei ihrer Herrschaftbegangenen Diebstahls  verhaftet werden sollte,übergoß sich mit Petroleum und zündetedie durchtränkten Kleider an.  Das Mädchenwurde lebensgefährlich verletzt ins Krankenhaus ge¬bracht.
Müllheim. 10. Jan . Eine Ehetragödieerhält hier z. Zt. die Gemüter in Erregung. Der

Goldschmied Kallmann  aus Pforzheim betrieb seitungefähr 17 Jahren hier ein Goldwarengeschäft.Er verheiratete sich mit einer Tochter aus einerguten hiesigen Bürgerfamilie. Nach mehrjährigerEhe verstarb plötzlich die Frau an Zyankalivergiftung.Kurze Zeit nachher gab der Schwiegervater einejüngere Tochter als zweite Frau. Es wurde nunin dem Geschäft eingebrochen und ein Sachverständ¬iger stellte dann fest, daß K. den Einbruch fingierthatte. Er wurde damals zu 1 Jahr Gefängnisverurteilt. In der letzten Woche kam es nun zu

einem Familiendrama. Angeblich ohne jeden vorher-
gegangenen Zwist gab K. mehrere Schüsse auf seineFrau ab, 2 gingen fehl, einer traf die Frau in denHinterkopf. Ein Schuß auf den 12  jährigen Sohntraf nicht, weil das Kind durch seine Mutter ver¬teidigt wurde. Dann feuerte K. auf die auf ihn
zukommende 15 jährige Tochter und traf das Mäd¬chen ins Gesicht. Hierauf trank K. Zyankali; dasGift führte rasch den Tod herbei. Weder Frau K.
noch ihre Tochter sind schwer verletzt.

Durlach,  11 . Jan . Der heutige Schweine¬markt  war mit 163 Läuferschweinen und 260
Ferkelschweinen befahren. Verkauft wurden 163
Läuferschweine zum Preis von 40—80 und
sämtliche Ferkelschweine zum Preise von 30—40 ^per Paar . Der Geschäftsgang war gut.

Württemberg.
Stuttgart,  14 . Jan . Der König  wird seineErholungsreise nach Cap Martin am 11. Februarantreten.
Stuttgart,  14 . Jan . Die heutige Sitzmg derZweiten Kammer  wurde um ^4  Uhr vomPräsidenten v. Kraut  eröffnet und war durch

Ausschußwahlen,  die durch Akklamation nachdem Stärkeverhältnis der Parteien erfolgten, aus¬gefüllt. Nach viertelstündiger Dauer vertagte sichdas Haus auf morgen vorm. 9 Uhr.
Stuttgart,  13 . Jan . Ausgegeben wurde die9. Zusammenstellung der an die Regierung gelangten

ständischen Beschlüsse und Bitten. Zu dem Beschluß,die Regierung zu ersuchen, die Bekämpfung über¬tragbarer Krankheiten,  soweit sie nicht durch
Reichsgesetz geordnet ist, durch Landesgesetz zu regelnund einen entsprechenden Gesetzentwurf den Ständenvorzulegen, wird bemerkt, daß die Regierung sich vonder Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit einer gesetz¬
lichen Regelung dieser Frage noch nicht zu überzeugenvermochte Ferner wird u. a. mitgeteilt, daß einEntwurf betreffend öffentliche kmematographische Vor¬stellungen, der auch eine Beschränkung des Besuchsvon Kinernatographen durch jugendliche Personenenthält, dem Abschluß nahe ist.

Stuttgart,  13 . Jan . Zu folgenden außer¬
ordentlichen Staatsbauten  sindu. a. im neuen Etataus dem Vermögen der Restverwaltung Forderungeneingestellt: Zur Erbauung eines für das AmtsgerichtStuttgart Stadt und die Amtsanwaltschaft Stuttgart
bestimmten Dienstgebäudes 1273 500 Mk.. zur Her¬stellung von Familienwohnhäusern für niedere staat¬liche Beamte in Stuttgart 250 000  Mk , zu Vor¬arbeiten für den Neubau eines Dienftgebäudes fürdas Ministerium des Innern 20 000 Mk . (DerNeubau soll auf den staatlichen Grundbesitz zwischenKanzlei-, Schloß- und Friedrichstraße kommen unddurch Erwerb der kathol. Volksschule von der Stadt
ergänzt werden), für Erstellung eines Gebäudes fürdas Kultusministerium als erste Rate 400 000  Mk.,für den Neubau des Tübinger Stifts 445 000  Mk .,für den Neubau einer Haut- und Ohrenklinik inTübingen als erste Rate 300 000  Mk ., für Er¬weiterung des Lehrerseminars in Eßlingen 465000Mark und für den Neubau eines Hauptzollamtes inStuttgart als erste Rate 600 000  Mk.

Stuttgart,  14 . Jan . Unter der Stichmarke:„Stuttgart im Schnee — Stuttgart in der Sauce"bezeichnet der „Beobachter" in seinem Landes-
befchweidebuch die ungenügende Straßenreinigung inStuttgart als einen öffentlichen Skandal, der insbe¬sondere jetzt nach dem Schneefall zutage trete . . .Der Herr Oberbürgermeister möge sich nur einmalmit einem Paar dichten Wasserstiefeln bewaffnenund einen Gang durch das Zentrum der seiner Ob¬hut anoertraulen Stadt Stuttgart unternehmen. . .Fremde und Einheimische waren in diesen Tageneinig darin, daß der Straßenzustand, insbesondereder Königsstraße, während des ganzen Sonntagsein direkt kulturwidriger war. . . . Das Unglaub-
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lichste aber ist folgendes: Die Polizeidirektion erläßt
eine Strafandrohung für die Grundeigentümer, die
die Wege nicht passierbar halten. Dabei war bis
Montag mittag um das Gebäude der Polizeidireknon
zwischen Hohe- und Hospitalstraße noch nichts für
die Beseitigung des Schnees vom Trottoir der
Büchsenstraße geschehen. (8.6.L.)

Stuttgart,  14 . Jan . Heute wurde mit dem
Abbruch der beiden Wirtschaften „Zar Baßgeige"
und zum „Goldenen Faß " begonnen, die von der
Firma E. Breuninger  zum Abbruch zwecks Er¬
weiterung ihres Kaufhauses Hum Großfürsten ange¬
kauft wurden.

Stuttgart,  14 . Jan . Die Brüder Karl und
Gustav Neuner,  17 und 20 Jahre alt, die Mitte
Dezember einen Einbruch  in das Postamt 10 ver>
üblen und dabei ertappt wurden, sind von der Straf¬
kammer bereits abgeurteilt worden. Der Aeltere
erhielt 0 Monate, der Jüngere 3 Monate Gefängnis.
Den sonst harmlosen Burschen hatte die Schund¬
literatur den Kopf verdreht, sie waren eifrige Leser
von Detektivromanen.

Stuttgart.  14 . Januar . (Der Herbstertrag in
Württemberg im Jahre 1912.) Nach der vom K.
Statistischen Landesamt gefertigten Statistik des
Herbstertrags betrug im Jahre 1912 die Gesamt¬
weinernte des Landes 111383 dl (im Durchschnitt
der 10 Jahre 1902/11 243 393 kl), der Ertrag von
1 ko. 7.5 KI (14,9 KI), der Verkauf unter der Kelter
83 793 KI mit einem Erlös von 3 746 389 der
Durchschnittspreis für 1 KI 44,7 ^ (im Mittel
1902/11 448 -/M und der Gesamtgeldwert des
Weinertrages 4946 903 ^ (10 561800 ^ ). Ein¬
gehendere Veröffentlichungen werden in der demnächst
zur Ausgabe gelangenden No. 1 der Mitteilungen
des Statistischen Landesamts erfolgen.

Aus StaSt, Bezirk unS Umgebung.

Geislingen.  14 . Jani Die Direktion der
Geislinger Maschinenfabrik,  bei der bekanntlich
gegen 100 Gießereiarbeiter in denAusstand  getreten
sind, hat Arbeitswillige auswärts gewonnen und
sonstige Maßregeln getroffen, die die Aufrechterhalt¬
ung des Betriebes gewährleisten. Dadurch sind die
Aussichten des Streikes fast aus den Nullpunkt ge¬
sunken. Zu Zusammenstößen zwischen den Arbeits¬
willigen und Ausständigen kam es bisher nicht, zum
Teil wohl auch deshalb, weil die Arbeitswilligen
in der Fabrik einquartiert worden sind.

Geislingen,  14 . Jan . Wie bekannt, hat die
Mehrheit des Gemeinderats von Donzdorf  be¬
schlossen. den Gemeinderat Metzger von den Sitzungen
auszuschließen. Jetzt verlautet, daß der Gemeinderat
ein Disziplinarverfahren gegen Metzger beantragt
hat. Bereits gestern war ein Beauftragter des
Oberamts in Donzdorf. um die Untersuchung gegen
Metzger zu führen, weil er in einer Beleidigungs¬
klage. die Schultheiß Amann gegen ihn anstrengte.
7 Tage Haft erhielt. Metzger hatte Amann einen
Schuft genannt.

Reutlingen,  14 . Jan . Zwei jugendliche Ge¬
legenheitsarbeiter haben die Verkaufsbude am Bahn¬
hof erbrochen und ausgeraubt. Der größere Vorrat
an Zigarren und Zigaretten wurde zum Verräter
und führte zur Entdeckung der Täter, die dem Ge¬
richt übergeben worden sind.

Reutlingen,  14 . Jan . Ein schweres Unglück
ereignete sich in den gestrigen Abendstunden beim
Rodeln  den Achalmweg herunter. An der gefähr¬
lichsten Stelle konnten zwei Schüler des K. Tech¬
nikums für Texlilindustrie den Schlitten nicht mehr
leiten und fuhren an eine Weinbergmauer derart,
daß der vordere Rodler einen Schädelbruch  erlitt
und bewußtlos ins Bezirkskrankenhausgetragen
werden mußte. Der Hintermann wurde gleichfalls
verletzt, jedoch nicht lebensgefährlich. Die Stelle, an
der dieses Unglück passierte, ist berüchtigt durch einen
tödlichen Unglücksfall, der sich dort erst im Winter
1911 zugetragen hat.

Göppingen.  14 . Jan . Das 2 Jahre alte
Mädchen eines Werkführers in Großeislingen, das
kleine Feuerwerkskörprr. sog. Schwärmer, in den
Mund genommen und Teile davon auch verschluckt
hat, ist infolge Vergiftung durch roten Phosphor
gestorben.

Rottweil.  14 . Jan . (Auch ein Vergnügen.)
Um 12 Uhr nachts kam ein 18jähriger junger Mann
hier an, der auf Grund einer Wette im Betrag von
5 Mk. barfuß den Weg in Schnee und Eis von
Airheim nach Rottweil (ca. 10 Kilometer) zurückgelegt
hatte. Nach Empfang einer schriftlichen Bestätigung
seiner Ankunft machte fick der heißblütige Kneippianer
wieder barfuß auf den Heimweg, wo er um /̂-2
Uhr nachts wieder eintreffen mußte, um seine naß¬
kalte Wette zu gewinnen.

Neuenbürg,  13 . Jan . Für die am 28 Jan
beginnenden Schwurgerichts - Sitzungen  des
1. Quartals in Tübingen  wurden u. a. aus dem
Bezirk Neuenbürg als Geschworene  gezogen:
Oswald Uebelen,  Fabrikant in Höfen . Fried¬
rich Kuch,  Zimmermeister in Wildbad , Karl
Pfeiffer,  Privatier in Wildbad.

Neuenbürg.  Es wird uns geschrieben: Es
kommt häufig vor. daß brasilianische Familien
von Deutschland aus Dienstboten , Gou¬
vernanten und dergl . mit nach Brasilien
nehmen.  Ist über das Dienstverhältnis ein schuft
licher Vertrag gemacht worden, so hat er in Brasilien
nur dann Gültigkeit, wenn er von einem in Deutsch¬
land amtierenden, brasilianischen Konsul legalisiert
worden ist. Eine solche Legalisation unterbleibt
jedoch fast immer und zwar wegen durchaus ent¬
schuldbarer Unkenntnis auf Seilen des Dienstboten.
Wenn es dann später in Brasilien zu Differenzen
zwischen Herrschaft und Dienstboten kommt, so ist
letzteren der geschriebene Vertrag völlig nutzlos. Da
es zudem eine Dienstbotcnordnung, Gesinderecht oder
dergl. in Brasilien nicht gibt, und jeder Dienstbote
jeden Tag ohne Anspruch auf Entschädigung sofort
entlassen werden kann, — allerdings steht ihm selbst
das entsprechende Recht zu, jederzeit zu gehen —
so ist ein ausländischer Dienstbote usw. einer sofortigen
Entlassung gegenüber völlig rechtlos. Wenngleich
es ihm nun, selbst beim Vorliegen eines konsularisch
legalisierten Vertrages bei den hiesigen Justizver¬
hältnissen in den meisten Fällen unmöglich sein wird,
seine Rechte im Prozeßwege geltend zu machen, so
gibt doch ein formgerechter Vertrag immerhin eine
Handhabe, gegebenenfalls einen gewissen Druck auf
die betreffende Herrschaft auszuüben.

H. Höfen,  12 . Jan . Heute abend stellte sich
eine stattliche Versammlung im Gasthof z. Ochsen
ein, um einen Lichtbildervortrag  über „Die
Württemberger in Rußland  1812 " zu hören.
Pcoviantamlsinspeklora. D. Schmidt,  Sekretär
des christlichen Soldatenbundes in Stuttgart, ergänzte
die schönen Bilder durch einen ansprechenden Vor¬
trag und führte so in die Schrecknisse jener Zeit ein;
sodann erzählte er aus der Arbeit des christlichen
Soldatenbundes, für die er mit warmem Herzen
eintrat. Der Ortsgeistliche, der die Anwesenden be¬
grüßt hatte, dankte dem Redner. Eine schöne An¬
zahl neuer Mitglieder trat der schon bestehenden
hiesigen Sektion des Soldatenbundes bei.

Wildbad,  14 . Jan . Unter dem Vorsitz des
Stadtschultheißen Bätzner  finden gegenwärtig Ver¬
handlungen zwecks Gründung einer Genossenschaft
für Schweinemast-  und Zucht  statt . Die neu
geschaffene Lage, wonach ortspolizeiliche Vorschriften
innerhalb der Stadt die Schweinemast beschränken,
veranlaßte eine Anzahl hiesiger Hoteliers sich um die
Sache zu interessieren. In der gestrigen Sitzung
wurde u. a. die Platzfrage besprochen. (8. 0 . L.)

/X Herrenalb,  13 . Januar . Der Verein der
Eisenbahner,  dessen Mitglieder Beamte der Alb-
talbahn sind, veranstaltete unter Leitung seines ersten
Vorsitzenden, StationsvorstandHoltz, für Mitglieder
und geladene Gäste eine Weihnachtsfeier,  welche
in der festlich dekorierten Halle des Bahnhof Re¬
staurants abgehalten wurde. Vom ganzen Albtal
hatten sich die Festteilnehmer sehr zahlreich einge¬
funden. denen ein reichhaltiges Programm einige
vergnügte Stunden bereitete. Mit Kindergesang und
Spiel am brennenden Weihnachtsbaumbegann der
genußreiche Abend; die Unterhaltungsmusik stellte
eine kleine Abteilung der Ettlinger Militärkapelle.
Den meisten Beifall erntete der ausgezeichnete Karls¬
ruher Baritonist Seiter . dessen mannigfache Lieder¬
gaben von trefflicher Schulung und warmer Beseel¬
ung zeugten. Die humoristischen Vorträge und
Szenen wurden ausschließlich von Mitgliedern ge¬
geben, und sie hatten alle die Lacher auf ihrer Seite.
Dankbar ausgenommen wurden auch die humoristischen
Darbietungen der Waldteufel, jener vergnügten
Schwarzwaldwandereraus Karlsruhe, die allerorts
in der Umgebung bekannt sind. Zum guten Gelingen
des Abends trug ganz erheblich die ausgezeichnete
Bewirtung bei, die Gastgeber Seufer  den Besuchern
darbot.

Salmbach,  13 . Jan . Zu dem Plan des Hrn.
Ingenieur Ratsch Mannheim über den Bau einer
elektrischen Straßenbahn von Pforzheim
nach Schömberg  nahm gestern Sonntag eine hier
abgehaltene Versammlung Stellung, bei welcher Ver¬
treterder Gemeinden Büchenbronn, Salmbach, Engels¬
brand, Oberlengenhardt und Schömberg anwesend
waren. Den Vorsitz führte Hr. Schultheiß Hermann

von Schömberg, Hr. Ingenieur Raisch war ebenfalls
anwesend und erläuterte seinen Plan ; dessen ziffern¬
mäßige Darstellungen auf Erfahrungen mi! anderen
ähnlichen Bahnen aufgebaut seien. Im Allgemeinen
war die Stimmung der Gemeindevertreter dem Vor¬
haben sehr günstig, ausgenommen die Vertreter von
Langenbrand, welche für ihre Gemeinde zu wenig
Vorteile erwarten. Als Ergebnis der Beratungen
wurde eine Kommission eingesetzt, bestehend aus
4 Vertretern von Büchenbronn, 3 von Schömberg,
2 von Engelsbrand und 2 von Salmbach. Diese
Kommission wird das Raisch' sche Projekt näher
prüfen und dann den Gemeinden berichten, damit
diese sich über die Garantiesummen schlüssig werden
können. (Pf . Anz.)

Ottenhausen.  Der Sohn unserer Gemeinde,
Johann Schönthaler,  seit Jahren in Trenton
im Staat New Jersey in Nordamerika, der schon
des Oefteren von sich hören ließ, teilt neueftens der
Redaktion des Enztäler mit, daß er im Nov. 1912
nun zum drittenmale als einer der Friedensrichter
für das Amt Mercer auf weitere 5 Jahre gewählt
worden ist. Er schreibt weiter: „Wir werden bei
Wahlbezirken erwählt, unsere Amtsfunktionen gehen
jedoch durch das ganze Amt, ich erhielt 480 Stimmen,
d. i. 138 Stimmen mehr als unser jetziger Präsident
Taft und nur 4 Stimmen weniger als der neu ge¬
wählte Präsident Wilson. Ich bin einer der wenigen
Republikaner, der nicht von dem großen demo¬
kratischen Rutsch begraben wurde, welcher durch die
Wahl des neuen Präsidenten stattgefunden hat. Ob
dies zum Wohl oder Schaden des Volkes ist, wird
die Zukunft lehren. Capt. John Schoenthaler,
Trenton N. I ."

Calw,  14 Jan . Einen sonderbaren Sport
trieben hier einige junge Herren. Beim Kahnfahren
schlugen sie mit den Rudern Gänse auf der Nagold
tot, nahmen sie mit heim und brieten sie in ihrem
Zimmer. Aber ein Taschentuch mit einigen Gänse¬
federn das sie am Ufer verloren hatten, wurde ihnen
zum Verräter. Die jungen Herren wurden ermittelt.

Letzte Nachrichtenu. Telegramme
London,  14 . Jan . (Reuter.) Die Delegationen

der Balkanstaaten haben heute vormittag in einer
Konferenz beschlossen, daß gleichzeitig mit der Ueber-
reichung der Note der Großmächte an die Türkei
die Balkanstaaten  der ottomanischen Regierung
eine Note überreichen  werden, durch die sie die
Friedenskonferenz aufheben.  Es wurde gleich¬
zeitig beschlossen, Instruktionen an die Komman¬
danten der Heere zu übermitteln, dem Waffen¬
stillstand ein Ende zu bereiten.  Die Note der
Balkanstaaten wird aber so abgefaßt werden, daß
sie nur dann Geltung haben soll, wenn die Pforte
sich weigern sollte, dem in der Note der Mächte
enthaltenen Rat der Mächte zu entsprechen.

Literarisches.

Ei « Wirklich zuverlässiger Führer durch das
weite Gebiet des Zeitungs - und Annoncenwesens ist der
mit gewohnter Pünktlichkeitzum Jahreswechsel (in 46. Ausl.)
erschienene Zeitungs - Katalog der Annoncen >Expedition
RudolsMosse.  In sorgsältigster Weise nach dem neu¬
esten Material bearbeitet, enthält er alle sür Inserenten wich¬
tigen Angaben. Einen ganz besonderen Vorzug verleiht
dem Katalog die Beigabe von Rudolf Mosse's Normal-
Zeilenmesser, der die einzig sichere und bequeme Handhabe
sür eine korrekte Zeilenberechnung bietet und den Katalog
zu einem unentbehrlichen Handbuch sür jeden Inserenten
macht. Neben dem Zeitungs - Katalog widmet die Firma
Rudolf Mosse ihren Kunden wiederum eine elegant aus¬
gestattete Schreibmappe, die, außer einem Notizkalender sür
jeden Tag des Jahres , eiue Reihe wissenswerter geschäft¬
licher Angaben bringt. Weiter enthält diese Schreibmappe
eine Anzahl Reproduktionen auffälliger Anzeigen-Entwürfe,
wie sie von der Firma Rudolf Mosse für Kunden ihres
Hauses angefertigt wurden. Druck und geschmackvolleAus¬
stattung des Katalogs und der Schreibmappe legen Zeug,
nis ab für die Leistungsfähigkeit der Buchdruckerei Rudolf
Mosse.

WovaussichMche Witterung.
Die Wetterlage hat sich nicht wesentlich verändert . Doch

scheint der Hochdruck neuerdings über Oesterreich und Italien
sich wieder zu verstärken, was bei uns ziemlich heiteres
Wetter und mäßig kalte Temperatur ohne weitere Nieder¬
schläge zur Folge haben wird.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Mreß,
für den Inseratenteil : G. Conradi  in Neuenbürg.
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amtlich « Bekanntmachungen unv Privat - Knzeigsn-
K . Oöeramt Weuenßürg.

Auffo rderung
zur Anbringung der Gesuche um Zurückstellung oder

Entlassung vom aktiven Militärdienst.
1) Die Angehörigen von Militärpflichtigen und die sonst

Berechtigten , welche Ansprüche auf Zurückstellung oder Befreiung
vom aktiven Militärdienst wegen häuslicher Verhältnisse aus
den in der deutschen Wehrordnung § 32 , 2 , a — e aufgeführten
Gründen (Reklamationen ) erheben wollen , werden aufgefordeit,
dieselben so zeitig geltend za machen, daß sie noch vor dem
Zusammentritt der zur Entscheidung darüber berufenen Ersatz¬
kommission vollständig erörtert werden können.

Dabei wird darauf hingewiescn , daß Gesuch; um Entlassung
im aktiven Dienst befindlicher Mannschaften wegen bürgerlicher
Verhältnisse nur berücksichtigt werden können , wenn die zur
Begründung geltend gemachten Verhältnisse erst nach der Aus¬
hebung eingetreten sind.

2) Die Mannschaften der Reserve , Marinercserve , Land¬
wehr , Seewehr . Ersatzresrrve und Marincersatzreserve , sowie die
ausgebildeten Landftnrmpflichtigen des ll . Aufgebots , die aus den
in K 122 , 1 der Wehrordnung genannten Gründen aus Zurück¬
stellung Anspruch machen wollen , werden aufgefordert , ihre
Gesuche alsbald , spätestens vor dem Musterungslermin , bei dem
Ortsvorsteher ihres dauernden Aufenthaltsorts anzubringen.

3) Die Ortsvorsteher wollen Vorstehendes in ihren Ge¬
meinden in ortsüblicher Weise bekannt machen. Die angebrachten
Gesuche sind nach Vorschrift der Verfügung der Kgl . Ministerien
des Innern und des Kriegswesens vom 24 . Februar 1912
(Min .Amtsbl . S . 65 ) zu behandeln . Formulare können vom
Oberamt bezogen werden.

Den 14 . Januar 1913.
Regicrungsrat Hornung.

K . Hberarrrt Wenenöürg.

Kekauntrnachnng.
Interessenten werden auf die Bekanntmachung der K. Zen¬

tralstelle für Gewerbe und Handel i .-n Gewerbeblatt Nr . 2 , betr.
die Abhaltung von

Kursen für Zimmerleute
im Schiften , Treppen - und Treppengeländerbau hingewiesen.

Den 14 . Januar 1913.
Regierungsrat Hornung.

A« -ie S ch«l l hr i ße«ä mt cr
mit dem Ersuchen , die Leicheufchauregister samt Auszügen
und die Hebammentagbücher umgehend einzusenden.

Neuenbürg , 14 . Januar 1913 . K. Oberamtsphysikat.
vr . Härlin . !

Neuenbürg.

Danksagung.
Für das Gemeindehaus sind eingegangen ff . Gaben:

Wwe . Gruber 10 -4L, R . S . 3 A. N . 10 -4L, W . Fr . 3 -4L,
Kameralv . D . 25 -4L, N . N . 50 -4L, Poliz . Bl . 3 ^ L, C. M . 20 -4L,
.zus. : 124 -4L

Den 13 . Januar 1913 . Ev . Stadtpfarramt:
Uhl . !

Neuenbürg.  !
Die hier wohnhaften

Militärpflichtigen
der Jahrgänge 1881 , 1882 und 1883 werden aufgefordert,
sich am

Samstag  den 18 . ds . Mts ., !
zwischen 6 — 8 Uhr abends , !

zur Musterung hier anzumelden . ^
Die Pflichtigen der Jahrgänge 1891 und 1892 haben ihre

Losuugsscheiue und diejenigen des Jahrgangs 1893 , soweit sie
auswärts geboren find , haben standesamtliche Geburtsscheine
vorzulegen.

Den 15 . Januar 1913 . Stadtfchnltheitzenaint.
. _ Sti rn.

Im Konkurs
über das Vermögen des Theodor Becht , Inhabers eines
gemischten Warengeschäfts in Birkenfeld , soll eine

Abschlags -Verteilung
stattfinden . Die verfügbare Masse beträgt etwa ^-L 6000 .— .
Zu berücksichtigen sind -^ 82 .15 bevorrechtigte und 21262 .-—
-nicht bevorrechtigte festgestellte Forderungen.

Neuenbürg , den 14 . Januar 1913.
Koukursvertvalter:

Bezirksnotar Reuß.

K . Forstamt Neuenbürg.

Nadelholz-Staugeu-
Verkauf

am Samstag den 1. Febr . 1913,
vormittags 10 Uhr

in Neuenbürg (Rathaus ) aus
Staatswald Brrgwald , Kahler¬
berg . Psütz , Bildstöckle, Schwan-
ner Rain , Stefanspsad , Schil-
lingssitz , Haid , Straubenhardt,
Hagwiesle , Kohlrain , Kanzel,
Risttann und Tröstbachebene:
Bailstaugeu : Stück : 395 lg.,

! 7801b , 1125 II ., 805 III . Kl .,
darunter 27 °/« Fichten,

! Hagstaugen : Stück : 1601,760
S II .. 1675 III . Kl , darunter
^ 38 °/» Fichten;
Hopfenstange « : Stück : 1200 I .,

r 3275 II . 855 III .. 975 IV .,
^ 2620 V. Kl ., darunter 27 °/„
' Fichten;
; Rebstecken : Stück : 9550 V . und
i 5375 VI . Kl . , darunter 11 °/»

Fichten;
Bohneusteckeu : Stück : 4105,

darunter 7 °/» Fichten.
Losverzeichnisse sind unentgeltlich

^vom K. Forstamt zu beziehen.

Conweiler.

ZWiO-KlstcigttW.
Im Zwangswege werde ich

morgeü
Donnerstag , 16 . d. Mts .,

vormittags ' /- 12 Uhr
eiue « Handkarren , eine«
Wagen , ca. 6 vl»»r Säg«
mehl , eiue Futterfchueid-
mafchiue, ea. 1« Ztr . Heu,
ea . 6V0 Liter Most und

16 Hühner
öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigern.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Ecker.

Beleidigungs-
Zurücknahme.

Die beleidigenden Worte , welche
ich gegen CH . Müller aus¬
gesprochen habe , nehme ich zu»
rück.

Gg . Klotz, Grunbach.

K. Ev . Bezirksschulamt Neuenbürg.
Die Handwerkskammer Reutlingen hat Heuer wieder einen

„Ratgeber zur Berufswahl " zur Austeilung an die zur Schul¬
entlassung gelangende » Knaben übersandt.

Die Schulvorstände , ersten und einzige « Lehrer wollen
ihren Bedarf hieher anzeigen.

Renenbürg , 13. Januar 1913.
Bezirksschulinspektor Bau mann.

M PermWikch Imlibiirg
— gegründet 1863 — rnündelsrcher —

nimmt

Spareinlagen
von allen Bezirksanaehöriam entgegen.

Zinsfuß 4 Prozent.
Kostenfreie Ueberweisung von und nach anderen deutschen

Sparkassen ohne Zinsunterbrechung.
Kostenlose Vermittlung von Einlagen und Rückzahlungen durch

die HH . Agenten in den meisten Bezirksorten.
Postscheckkonto Stuttgart Nr . 1661 . Fernsprecher Nr. 34.

Girokonto bei der Württ . Notenbank m Stuttgart.

Gemeinde Eugelsbrand.

Fichten-Stangen-Verkauf
j Am Montag den 20 . Januar 1013,
! vormittags 16 Uhr
' auf dem Rathaus aus den Gemeindewaldungen Bord . Größelsteig
und Eichhalde:

288 Stück Baustangen In Kl ..
159 Ib n

56 n II. n
17 t» III.

133 „ Hagstangen I. u
87 II. n
34 III. „
29 „ Hopfenstangen I. „
16 II. „

5 »k V. „

braucht nicht auszusallen,
meine Herren , wenn Sie sich
angewöhnen , Whvert -Tib-
lette « bei sich zu führen und
bei belegter Stimme oder
rauhemHals davonzunehmen.
„Es gibt kein besseres Mittel,
um die Stimme sofort klar
und frisch zu machen." Dies
ist der Inhalt zahlloser Zeug.
Nisse über die in ihrer Wirkung
unerreichten Wybert - Tab¬
letten , die in allen Apotheken
1 Mark pro Schachtel kosten.
Niederlagen in Neuenbürg:
Apotheke v. H. Bozenhardt;
in Herrenalb : Apotheke von
W. Tränkler;  in Höfen:
Drogerie von Alb , Steg,
maier . (2)

Sehr schöne Qualität und günstige Abfuhr,
Eugelsbrand , 14 . Januar 1913,

Schultheitzenamt.
Schaible.

Hotzrrersteigerung
des Forstamts Mittelberg in Ettlingen

am Dienstag de« 2l . Januar 1313 in der Marxzeller
Mühle

1. um 10 Uhr vormittags . Aus dem Unterllosterwald
(Forstwart Eisele in Marxzell ) 263 Ster Buchen - und Eichenholz
und 940 buchene Wellen . Aus Abt , 27 am Breithofweg (Forst¬
wart Eisele) 400 Ster Buchenholz . Aus Abt . 37 am Karlsweg
(Forstwart Blöth in Metzlinschwand ) 268 Ster Buchen - und

j Eichenholz , 42 Ster Tannenholz , 55 Ster Reisprügel . Aus
jAbt . 27 , 28 , 76 , 77 21 Lose Schlagraum.

2 . um 2 Uhr nachmittags 1200 Baustangen , 500 Hag¬
stangen , 700 Baumpfähle , 2000 Hopfenstangen , 160 Rebstecken.
Die Stangen sitzen in Abt . 1 im Schneebach , in Abt . 59 , 76,
77 bei Frauenalb und in Abt . 66 bei Marxzell.

! Stangen-Versteigerung.
j Die Gemeinde Schielberg versteigert mit Borgfrist
bis 1. Oktober ds . Js.

am Montag den 2V. Januar 1013:
38 Baustangen I . Kl, , 92 dto . II . Kl . ; 55 Hagstangen ; 391
Baumpfähle ; 70 Hopfenstangen I . Kl -, 30 dto . II . Kl ., 55 dto.

! III . Kl , 135 dto . IV . Kl . ; 840 Rebstecken I . Kl, , 375 dto.
! II . Kl . und 1475 Bohnenstecken.
Zusammenkunft vormittags 3 Uhr beim Rathaus  dahier.

Schielberg , den 8 . Januar 1913.
Gemeinderat.

Axtmann,  Bürgermeister.

Neuenbürg.

3 ZiliMtt
mit allem Zubehör ist per I . März
zu vermieten.

Wo ? sagt die Exped . d. Bl.

MM Mim,
19 Jahre alt , sucht Stellung als
Volontär in einem Sägewerk.
Eintritt kann sofort erfolgen.

Angebote an die Exped . ds,
Blattes erbeten.
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14. Januar 1913.Neuenbürg,
Ravensburg,

vaLlrSLAULA.
Für die wohltuende herzliche Teilnahme, die ich

bei dem Unglücksfall und dem mich so schwer
betroffenen Verluste meines lieben Mannes

Siigermeisters i« Deutsch-Ostafrika,
erfahren durfte, sage ich allen herzlichen Dank.

Nluit li , geb. Mayer.

4848s-8

Neuenbürg, 14. Januar 1913. ^
10ÄSS - ^ .« .LGtUS . W

Verwandten, Freunden und Bekannten mache die
traurige Mitteilung, daß meinl. Mann, Vater, Sohn, W

Bruder, Schwager und Onkel -

Ich. Georg Keck, Fuhrmann, M
nach längerem Leiden im Alter von 45 Jahren M
sanft in dem Herrn entschlafen ist. ^
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Anna Barbara Keck mit Kind. M

Weerdigung : Donnerstag nachm . 3 Mhr . ^

Langenbrand.

Haus-Veckus.
Gcsandheitsrücksichtenbestim¬

men mich, mein an der Straße
nach Höfen gelegenes, fast noch
neues, zu einem Geschäftshaus
passendes zweistöckiges Wohn»
Haus samt Garten unter der
Hand dem Verkauf auezusetzen
und können Liebhaber jeden Tag
mit mir in Unterhandlung treten.

Den 13 Januar 1913.
Thomas Schenkel,

Schneidermeister.
Calmbach.

Einen purerhaltenen
Zweispänner-

Langholz-SchliLten
auch zum Scheiterholz geeignet,
mit neuer Mügqe versehen, hat
billig zu verlaustn

Philipp Barth,
Fuhrma- ir bei der „Rose".

.c

§ ifitenkarten

Zuverlässiges Mädchen , das
etwas kochen und alle Haus¬
arbeiten verrichten kann, findet
auf 1. Febr. gutbezahlte Stelle.

! Frau Leopold Freund,
!Pforzheim,  Friedenstraße 44.

liefert rasch und billigst
C. Meeh'sche Buchdr.

MR M

eürsrr . NQALN-Urrcl. §^ Löb Mt , )

U ^ cl. bsi , ĉ sn.

weiten.
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Am  Sonntag den IS. Januar,
nachmittags 2 Uhr

findet im Gasthaus zur „Eintracht " (Jakob Keck)  zuNeuenbürg eine

Ha»dmrkcr-BkMs»ech»iiiiliiiig
statt mit der Tagesordnung:

„Zweckmäßigkeit der Organisation im Handwerk".
Referent:  Hr . Berbandssekretär Raujokat -Stuttgart.

Nach dem Bortrage findet freie Aussprache über das
Thema und die wichtigsten Fragen der Handwerkerbewegungstatt.

Hiezu werden alle selbständigen Handwerksmeister des
Bezirks (gleichgültig, ob Fachvereinen oder Innungen usw. an¬
gehörig) freundlichst eiugeladcn.

Julius Hang, Franz Barth,
Verbandsoorsiand, Stuttgart Zimmermeister in Calmbach.

kir6 ?rI « L»
empf. die C. Meeh' sche Buchdr.

IVlÄKcll̂SNSk̂ÖMplSt",
kksMeiiiisrM-».2u8MeilI«86lillIe

Ill» r8«ri»8tr »88v 8 , HL.
empkiekll 5ick als rikoäemisck Zebiickele, xervissenbakle llekrerin
im 2eicknen , 2u8cbnei3e.ii, sovie bläken 3er Ae8smten Osmen-
un3 Xin3erZgr3erc>be , /renclerungen, slz guck vsmen - un3Xincker-sVsscke.
lunZen Osmen ist 3g8elb8t guck Oelegenkeit geboten, iVeik-

nscktggrbeiten gnrukeriizen.
Wen-, Uslkö W88- liliü Üöeim-Iiiisne. kiM!LUj» ,̂1.

Xonkektion: ^ akeriiZunZ keiner Ogmen- un3 Kin3erZgr3eroben,
/4en3erunMN, Lcknittnnwter, 2u8cknei3en von
Ltokken un3 Anproben von Qgr3sroben, veicke
Ogmen 2u KIguse gnkertiZen.

—- Lein »"areulager. -
»aaa »««a »saosNSL ««ss »««»»»K««s «»»o»»s,s >»»

mach! Las Lcärr g-fchmeiSi» /!-
Kavatter^

färbt nicht- bl ^ UavMlKv

»MM,

Sämtliche Schulbächn
und

Schulschreibhefte,
sowie das nach dem neuen
Nvrmal-Lehrplan für die Raum¬
lehre vorgeschriebcne
VGeornrlrirhrst
sind zu haben und erbittet sich
gefl. Bestellungen.
C. Meeh'sche Buchhandlung.

Kaust trans¬
portable

Hausback¬
öfen und
Fleisch-

räucher nur
bei der ersten

und größten Spezialfabrik Deutsch¬
lands

Anton Weber, Ettlingeni.B.
deren Fabrikate als die besten und
billigsten bekannt sind. Neueste Preis¬
liste gratis . Viele Zeugnisse über

10 -jährigen Gebrauch,
lieber 40 000 Stück geliefert.

Neuenbürg.

Eine Wohnung,
2 Zimmer samt Zubehör, hat
bis 16. März oder 1. April zuvermieten
TW Wilhelm Seeger,

Senstnschmied.
tjand - ob. Hofgut, auch Mühle,

Sägewerk oder Gasthaus, Pro-
dukten- od. Kohlenhandlung gesucht.
Selbstverkäuser schreiben u.
taöek 4V" postlagernd Hornberg«

Erster Schnee!
Deckest wieder Berg und Tal
Zu mit deiner Prackit;
Ziehst die Welt aus ihrer Qual,
Gibst ihr Wintertracht.
Rings herum auf freien Höhn
Wärmst du Taunengrün.
Heute beuchst mir wunderschön,
Lockst hinaus so kühn.
Hoch vom Berg ein Schlößlein schaut,
Still vom Schnee beglänzt:
Neuenbürg nennt es sich traut,
Tannenreich umkränzt.
Lache nur mein erster Schnee,
Strahle blendendweiß.
Sonne tu ihm nicht zu weh,
Laß ihn ! — bitt ich leis. kl,

Druck und Verlag der C. Mesh 'scken Buckdru3erei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.

Zweites
Blatt.

9.
«

Stuttgart,
Uhr mußte ein S
gegen3 Personen.
Automobil warfen
zertrümmerten, ein
Exzedenten Wider
mehreren hundert

Stuttgart,
glückssällen  ins,
Glatteis haben fiel
Reallehrer erlitt
Beinbruch. Eme
folge Ausgleitens
den erlittenenV
Schlittenfahrensin

Stuttgart,
neuer starker Schn

Eßlingen,  l
so reichlich, daß ,
zogen werden mu
Streckenarbeiter zi
Weichen aufgebol
Regen ein.

Deutscher  S
ung des Deutschen
auf dem Sängerlas
Sängerbund  wr,
übertragen. Vorst!
schusses ist der Pr
bundes, Rechtsanr
Reichstags, in R
gehören aus W
Förstler,  Profess,
schäftsführenden Ä,
ariwaU, Mitglied
sitzender des gescl
Snairer,  Oberp
geschäflSführeriden
Professor in Tübii
des geschäflSsühren

Tuttlingen,
viel besprochenenü
lieserung gelangt,
Handelsbankm t
überwiesen worder
hat somit in kurz
geleistet.

Aalen.  13 . ^
von - er rumänisa

Ein der
Roman

44s
»Wie, Sie wis
„Ja, Herr B

tot sind. Denken
barer Zufall mich
vielmehr jetzt hier

Martha nahm
Stock ab und sch,
zuvor ihr Henry g

„Ehe Sie wer
nächst Platz," rief
Sie mir zuerst noc

„Nun, fragen'
entgegnete Mittenz

«Warum reder
„Sie" an, wo d.
Recht ist?"

„O, Martha i
geworden, daß ic
alte Anrede ferner

„Gebrauchen(
glauben, daß Sie f
lichen Gefühle heg
gegenbringe."

„Gut, sehr gl
Dein Herz ist dass
änderten Verhält!
derselbe bin, wem
deckt. Mädchen," r
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